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Verstärker

Mehrzweckverstärker V 672/1 Artikel-Nr. 792 919411

Mehrzweckverstärker V 672/2 Artikel-Nr. 792 919340

Der Mehrzweckverstärker V 672 verdankt seine vielfältigen
Einsatzmöglichkeiten dem Umstand, daß seine Eingangs-
daten, der Verstärkungsfaktor und die Daten des Verstärker-
ausganges von außen durch entsprechende Beschaltung der
Anschlußfederleiste veränderbar sind.
Somit ergibt sich durch das Einschieben an einer bestimmten
Stelle des Steckkartenträgers aus der betreffenden äußeren
Beschaltung, ob der V 672 als Pegel-, Knotenpunkt-, Trenn-,
Verteiler-, Hall-, Regel-, Mikrofonverstärker oder bei paar-
weisem Einsatz als Ausgleichsverstärker mit gleichzeitiger
Summen- und Differenz-Bildung von Stereosignalen arbeitet.
Dadurch ist es möglich, für unterschiedliche Aufgaben
eingesetzte Geräte gegeneinander auszutauschen oder zu
ersetzen, ohne daß die am jeweiligen Einsatzort erforderlichen
Betriebswerte verändert werden.
Der erdfreie, symmetrische Verstärkereingang ist durch eine
sehr starke Gegenkopplung extrem niederohmig. Hoch-
ohmige Eingänge werden durch passende Vorwiderstände,
verschiedene Verstärkungsfaktoren durch geeignete Gegen-
kopplungswiderstände an der Federleiste geschaffen. Einen
Verstärkungsfeinabgleich im Bereich +# 1,5 dB besorgt ein von
der Frontplatte zugängliches Trimmpotentiometer.

V 672/2

Ausgangsseitig wird der Mehrzweckverstärker in zwei
Varianten geliefert. Der V 672/1 enthält einen gleichstromfrei
an die Transistorstufen angekoppelten Ausgangsübertrager
(AU 1) mit zwei getrennten Sekundärwicklungen, die an der
Federleiste einzeln oder zusammengeschaltet verwendet
werden können. Der V 672/2 besitzt zwei übereinstimmende
Ausgangsübertrager, so daß zwei, bei getrennter Verwendung
der herausgeführten Sekundärwicklungen maximal vier
symmetrische, erdfreie Ausgänge sowie ein unsymmetrischer
Ausgang zur Verfügung stehen. Durch primärseitige Um-
schaltung des AU 2 *) an der Federleiste kann dessen Aus-
gangspegel zusätzlich um 3dB erhöht werden. Allerdings muß
beachtet werden, daß bei maximalem Ausgangspegel die
zulässige Ausgangsleistung von 320 mW zur Einhaltung der
technischen Daten nicht überschritten wird.

*) Primärseitige Anzapfung am Ausgangsübertrager AU 2
(A 2a) mit AnschluB 16 an der Stiftleiste des V 672 ergibt mit
Brücke 16-21 an der Federleiste eine Pegelerhöhung um
3 dB.
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Allgemeine, nicht veranderliche Daten des V 672:
Bauform ..........-.-0+0005. Steckkartengerät Größe !
Gewicht ....... 22.2... ce re rene 1,0kg
Nennbetriebsspannung .......- 24V =
Stromaufnahme
bei 24 V = und Nennabschluß
fürNennausgangspegel+6dBm =35 mA
für max. Ausgangspegel
+22 dBm

Eingang
Eingangswiderstand direkt am
Gerateeingang, ohne Vorwider-
stand Re, für Gegenkopplungs-
widerstand Rg = 2,4 kn.
zwischen

=65mA
symmetrisch, erdfrei

40Hzund 5kHz............ =250
40Hzund 15KHz ..........-- =4,00

Eingangssymmetrie bei 15kHz .. 256dB
Ausgänge: bei V672/1 (AU 1). .. 1(2)symmetrisch, erdfrei

1 unsymmetrisch
bei V 672/2
(AU 1und AU 2) 2 (4) symmetrisch, erdfrei

1 unsymmetrisch

v672/2 Ne

>
Jslo]

RG

Verstarkungsfaktor v *)
Vorwiderstand Re
Gegenkopplungswiderstand R.
Abschlußwiderstand RL

Nennausgangsleistung ........ 8 mW
max. Ausgangsleistung ........ 320 mW
Frequenzgang, geradlinig,
Abweichungen bezogen auf
1 kHz, bei Ra = 200 und
NennabschluB
bei40Hz/1kHz/15kHz...... 0dB
Abfall oberhalb 15 KHz
bei 100KHZ .............:... -20. dB

Klirrgrad, beide sym. Ausgänge
mit 600 N) belastet, Brücke
22— 23 und 24 — 27, bei Nenn- 40 Hz 1 kHz 5 kHz
ausgangspegel +6 dBm
NEON 00. .eeeee {2 =0,1% | =0,1% | =0,1%

K3 301% =0,1% =0,1%
Bedingungen wie vor, jedoch 40 Hz 1 kHz 5 kHz
bei max. Ausgangspegel
+22dBman6002........... 1K = 0,2% = 0,1% = 0,2%

K3 = 0,2% = 0,2% = 0,2%
Zulässige Umgebungstemperatur -20°C...+60°C
zur Einhaltung
der technischen Daten 0°C...+45°C .

Anschluß ....2.22.2:: 22.2.0 31pol. Stiftleiste
C 42334-A55-A8

Gegenstuck ...............--. Federleiste
C 42334-A56-A2

Re
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*) Alle fur den Verstarkungsfaktor v bzw. den Vorwiderstand
gewünschten Werte können nach der Formel ®

1Re [kQ] ‚2 errechnet werden.
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Variable Daten fiir folgende Anwendungsbeispiele:
1. Pegelverstarker V 672 mit v bis max 43 dB
Beim Einsatz des Gerätes zum Ausgleich eines durch ein
vorangehendes Dampfungsglied aufgetretenen Pegelverlustes
bzw. zur Pegelanhebung auf einen Nennwert wird meist nur

b+
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t

vz 0-- 43d8 ——+
V¥672/2 t

t
tein Ausgang, also der V 672/1, benötigt. Wird jedoch dafür der RE It

V 672/2 verwendet, so kann man durch Zusammenschaltung —men|1 >
der Sekundärwicklungen beider Ausgangsübertrager zu
einem Ausgang entweder den maximalen Ausgangspegel um lo!
6 dB erhöhen oder den Ausgangsscheinwiderstand auf die
Hälfte verringern.
Variable Daten des Pegelverstärkers:

Für Vorwiderstand Re (Kk) 2x 6,81 2x1,5 2x1,5
v=0...43dB Gegenkopplungswiderstand Rg (kO) 2,4 5,8 120

Grundverstärkung vo (dB) 0 +15 +34

Eingangsscheinwiderstand (einschi. Re) zwischen 40 Hz und 15 KHz (kN) = 13,6 23 23
Nenneingangspegel für Nennausgangspegel + 6 dBm (dBm) +6 -9 — 28

Max. zulässige Eingangspegelerhöhung über Nenneingangspegel (dB) +16 +16 +16

At (V/ll--)*) (Q) S45 S45 = 45
Ausgangsscheinwiderstand A2 (IM/IV --, Br. 17-21) °*) (0) =45 =45 S45
zwischen40 Fizun z A3 (unsymmetrisch) (Q) 53 £3 53

Al (tAl—-—) (dBm) +6 +6 +6
Nennausgangspegel an . A2 (W/V —-, Br. 17-21) (dBm) +6 +6 +6

. A3 (unsymmetrisch) (dBm) 0 0 0

. . A1(I/ll--) *) (dBm) + 22 +22 + 22Max. Ausgangspegel bei Betriebsspannun
24... Fee 9 P . | A2 (HIIV——,Br.17-21)**) (dBm) + 22 + 22 + 22

, A3 (unsymmetrisch) (dBm) +16 + 16 + 16

. . A1 (i/ll--) (0) 300 300 300Nennabschlußwiderstand bei Belastung
von nur 1Ausgang (A1 oder A2 oder A3) Aa (W/V ——, Br. 17-21) (Q) 300 300 300

A3 (unsymmetrisch) (0) 75 75 75

Verstärkung (bei Nennabschluß, N vy 8 (dB) 0 +15 + 34
Toleranz + 0,5 dB) 2(IN/IV <=, Br.1721) (dB) 0 +15 + 34

A3 (unsymmetrisch) (dB) -6 +9 + 28

Verstarkungsfeinabgleich (abhangig von Rg, fur alle Ausgange gemeinsam) (dB) + 2,2 +2 +15

Fremdpegel am Ausgang A1 oder A2 (dBm) -94 -92 -78

Geräuschpegel am Ausgang A 1 oder A2 (dBm) -93 -90 -73

2. Knotenpunkt-(Sammelschienen-)Verstärker V 672
Zur Aufhebung der Knotenpunktdämpfung von Sammel-
schienen ist der V672wegen seines niederohmigen Eingangs-
widerstandes hervorragend geeignet. Durch die angewendete
„Null-Ohm-Knotenpunkt-Technik“ erübrigen sich bei wech-
selnder Zahl von Eingängen (z. B. bei schaltbaren Misch- M— 20.0948 ——
gruppen) Ersatzbelastungen für abgeschaltete Eingänge,
ohne Gefahr von Pegelsprüngen am Verstärkerausgang. Es
können auch Quellen mit ungleichen Pegeln an einer Sammel-
schiene zusammengefaßt werden, da die Verstärkung v für
jeden angeschlossenen Eingang mit dem zugehörigen
Entkopplungswiderstand Re individuell und unabhängig von
den anderen Eingängen einstelibar ist. Die maximale
Eingangszahl und der Eingangswiderstand sind von derGröße
der Entkopplungswiderstände abhängig. Die = Re soll den
Minimalwertvon 80 0 nicht unterschreiten.Jenach Ausgangs-
zahl wird V 672/1 oder V 672/2 verwendet.

*) AU 1, Wicklungen W I/W Il in Reihe geschaltet
**) AU 2, Wicklungen W III/W IV in Reihe geschaltet,
Brücke 17-21
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Variable Daten des Knotenpunktverstarkers:

Für Vorwiderstand Re (kQ) 2x 6,81 2x1,2 2x47
v=0...43dB Gegenkopplungswiderstand Rg (kQ) 2,4 2,4 39

Grundverstarkung Vo (dB) 0 +15 +15

Eingangsscheinwiderstand (einschl. Re) zwischen 40 Hz und 15 kHz (kQ) = 13.6 22,4 294
Maximale Eingangszahl bei = Re 2 80: (Eing.) 170 30 117

Nenneingangspegel für Nennausgangspegel + 6 dBm (dBm) +6 -9 -9
Max. zulässige Eingangspegelerhöhung über Nenneingangspegel (dB) + 16 +16 +16

a Al (i/il—-)*) (N) =45 =45 =45Ausgangsscheinwiderstand A2 (III/IV—, Br. 17-21) **) (Q) = 45 = 45 < 45
zwischen 40 Hz und 15 kHz A3 (unsymmetrisch) (0) <3 <3 <3

Al (i/il—-) (dBm) +6 +6 +6
Nennausgangspegel an A2 (WIV——,Br. 17-21) (dBm) +6 +6 +6

A3 (unsymmetrisch) (dBm) 0 0 0

. . A1(VN--) (dBm) + 22 + 22 + 22Max. Ausgangspegel bei Betriebsspannun5 = Nah peg p 9 A2 (IIIV ~~, Br. 17-21) (dBm) | +22 + 22 + 22
a A3 (unsymmetrisch) (dBm) + 16 + 16 + 16

Pegeländerung am Ausgang für 1... 10 angeschlossene Eingänge (dB) s01 =01 =0,2
für1...30 angeschlossene Eingänge (dB) =0,1 =0,2 =0,3

Al (I/I-—
Nennabschlußwiderstand bei Belastung A2 iv ” Br. 17-21) IN So a soo
von nur 1 Ausgang (A1 oder A2 oder A3) A3 (unsymmetrisch) (0) 75 75 75

bei Belastung von At und A2, je Ausgang ‘ (0) 600 600 600

R . AT(U/N--) (dB) 0 +15 +15
Ve N bschluB,ersterkung Oe 3B) schlu A2 (N/V—-, Br. 17-21) (dB) 0 +15 +15

m A3 (unsymmetrisch) (dB) -6 +9 +9

Verstärkungsfeinabgleich (abhängig von Ro, für alle Ausgänge gemeinsam) (dB) +22 +22 +2

Fremdpegel am Ausgang 1 bei 1 angeschlossenen Eingang (dBm) 3-94 = -93 = 87
bei maximaler Eingangszahl (dBm) =-82 =~ 82 =-72

Gerauschpegel am Ausgang 1 bei 1 angeschlossenen Eingang (dBm) =~—93 =-91 =-83
bei maximaler Eingangszahl (dBm) =-78 =-78 = -67

Rücksprechdämpfung gemessen bei 15 kHz zwischen 2 angeschlossenen
Eingangskanälen mit Ro = 200 0 (dB) = 90 275 2 105

Zulassiger Minimatwert fur alle parallel geschalteten Entkopplungswiderstande (= Re) am Verstärkereingang: 80.0.

3. Trennverstarker mit einstellbarer Verstarkung V 672/2
Von einem Trennverstarker wird im allgemeinen verlangt, daB
er einen Eingangswiderstand von mindestens 10 kQ hat und
daß von zwei Ausgängen der eine den Studionennpegel von 120-2448 ——e
+6 dBm und der andere gleichzeitig +9 bzw. +15 dBm zur
Einspeisung von Leitungen abgeben kann. Beides ist mit dem
V 672/2 möglich, bei dem außer der üblichen Verstärkung von
0 dB auch noch ein Verstarkungsbereich von 0... 24 dB
verfügbar ist. Die Rücksprechdämpfung zwischen den beiden
Ausgängen beträgt 27 dB; sie kann durch Reihenschaltung
mit Entkopplungswiderständen auf 38 bzw. 50 dB erhöht
werden.

*) AU 1, Wicklungen W I/W Ilin Reihe geschaltet
**) AU 2, Wicklungen W II/W IV in Reihe geschaltet,
Brücke 17-21
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Variable Daten des Trennverstarkers:

Für Vorwiderstand R, (kN) 2x5,1 2x51
v=0...24dB Gegenkopplungswiderstand Rs (kN) 82 95

0 Grundverstarkung Vo (dB) 0 +15

Eingangsscheinwiderstand (einschl. Re) zwischen 40 Hz und 15 kHz (kQ) 2 10,2 = 10,2
Nenneingangspegel fur Nennausgangspegel + 6 dBm (dBm) +6 -9
M lassige Eingangspegel- Al (vil =) a) (dB) +10 +10oeohung aber eh os A2 (IIVIV =, Br.17-21) b) (dB) +10 +10
er "il ung gang A2a (III/IV =, Br. 16-21) c) (dB) +7 +7
peg A2b (III/IV—-, Br. 16—21) d) (dB) +7 +7

Ai (i/tt =) a) (N) =15 =15
Ausgangsscheinwiderstand A2 (HAV =, Br. 17-21) b) (9) =15 S15
zwischen 40 Hz und 15 kHz A2a (III/IV =, Br. 16-21) co) (9) = 20 = 20

A2b (lV —-, Br. 16-21) d (9) S65 =65
A3 (unsymmetrisch) (a) =3 =3
Al (Vil =) a) (dBm) +6 +6
A2 (HIV =, Br. 17-21) b) (dBm) +6 +6

Nennausgangspegel an A2a (III/IV =, Br. 16-21) c) (dBm) +9 +9
A2b (III/IV—-,Br. 16-21) d) (dBm) +15 +15
A3 (unsymmetrisch) (dBm) +6 +6
AI (U =) a) (dBm) + 16 +16

, . A2 (IWVIV =, Br. 17-21) b) (dBm) + 16 +16. ! bei Betriebs-
eee anmungat 28 vo A2a (IIVIV =, Br. 16-21) c) (dBm) + 16 +16

©) ~ A2b (HIV =, Br. 16-21) d) (dBm) + 22 + 22
A3 (unsymmetrisch) (dBm) + 16 + 16

A1 undA2 (A=, WI/IV =) a+b) (Q) 150/150 150/150
NennabschiuBwiderstande bei A1 undA2 (VI -—-, I/IV--) e) (9) 600/600 600/600
gleichzeitiger Benutzung beider A1 undA2a (I/Il =, Il/IV=) atc) (9) 300/150 300/150
Ausgänge | A1 und A2b (I/Il --,IU/IV——) f) (9) 1200/600 1200/600

, A3 (Einzelbelastung) (9) 75 75

AI (VI =) a) (dB) 0 +15
. A2 (Vi =, Br.17-21) b) (dB) 0 +15

Verstärkung (bei Nennabschluß, A2a (Vil =, Br.16-21) c) (dB) +3 +18
Toleranz + 0,5 dB) A2b (Vil ~-, Br. 16-21) d) (dB) +9 +24

A3 (unsymmetrisch) (dB) 0 +15

Verstärkungsfeinabgieich (abhängig von R., für alle Ausgänge gemeinsam) (dB) +2 +16
AI undA2 (dBm) =-98 = -—87

Fremdpegel am Ausgang A2a (dBm) =-95 =-84
A2b (dBm) s-89 =-78
A1 oderA2 (dBm) =~96 =-82

Geräuschpegel am Ausgang A2a (dBm) S-93 =-79
A2b (dBm) =~ 87 s-73

a: „ . Al undA2 (I/H, IIAV =) “ (dB) =27 227h) Rücksprechdämpfung zwischen Al undA2 (WM, IIVIV--) (dB) >25 >25den Ausgangen 1 und 2 ohne~ Entkopplungswiderstand A1 undA2a (I/II, HI/IV =) (dB) 2 23 223
A1 und A2b (I/II, HI/IV ——) (dB) = 22 2 22

A1 undA2 (I/tl, III/IV =) (dB) = 38 = 38
Rücksprechdämpfung mit Entkopp- At undA2 (UM, IWVIV --) (dB) = 30 230
lungswiderstanden R = 2x 200 Al und A2a (1/1, HI/IV =) (dB) 2 35 235

A1 und A2b (I/II, HIV—-) (dB) 2 27 227
. . ; Al undA2 (I/H, III/IV =) (dB) = 50 2 50
Rücksprechdämpfung mit Entkopp- At undA2 (Ui, IV --) (dB) > 40 240
lungswiderständen R = 2x 1000 A1 undA2a (Wl, II/IV =) (dB) >45 245

A1 und A2b (I/Hl, MVIV- —) (dB) 235 = 35
Rücksprechdämpfung von Ausgängen zum Eingang (dB) 2110 > 110

a) AU 1,Wicklungen W 1/ W Il parallel geschaltet.
b) AU 2, Wicklungen W Ill / W IV parallel geschaltet, Brücke 17-21.
c) AU 2, Primär-Anzapfung, Wicklung W Ill / W IV (sek.) parallel geschaltet, Brücke 16-21.
d) AU 2, Primar-Anzapfung, WicklungW III / W IV in Reihe geschaltet, Brücke 16-21.
e) AU 1 und AU 2, jeweilsWicklung WI / W Il und W IIE / WIV in Reihe geschaitet, Briicke 17—21.

U f) AU 1 und AU 2, mit Primär-Anzapfung, jeweils Wicklung W I / W IL undWII / WIV in Reihe geschaltet, Brücke 16-21.
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4. Verteilerverstärker V 672/2
Verwendet man die insgesamt vier Wicklungen der zwei
Ausgangsübertrager einzeln, so läßt sich der V 672/2 als
Verteilerverstärker mit vier galvanisch getrennten Ausgängen
einsetzen. Die normale Entkopplung von 32 dB kann dabei
durch Einfügen von Längswiderständen 2 x 15 Q in jede
Ausgangsleitung auf 40 dB erhöht werden.
Technische Daten entsprechend dem Trennverstärker mit
v=0dßB.

5. Hallverstärkermit Tiefenabsenkung
Vor Hallräumen bzw. Hallplatten ist im allgemeinen eine
Absenkung der tiefen Frequenzen erforderlich. Diese Tiefen-
absenkung kann durch Reihenschaltung des Vorwider-
standes Re mit einem Kondensator C; erzielt werden. Für
Re = 2x1,2 kN und Ce = 2x2,2 „F ergibt sich, bezogen auf
1 kHz folgender Frequenzgang:
40 Hz: -5 dB, 120 Hz: —1 dB, 250Hz—10 kHz: + 0,3 dB.
Diese Tiefenabsenkung ist unabhangig von der mit dem
Gegenkopplungswiderstand Rg eingestellten Verstarkung.
Hierfür kann sowohl der V 672/1 als auch der V 672/2
verwendet werden.

6. Regelverstarker V 672/2
Hinter Quellen mit nicht konstantem Pegel kann der Verstarker
in Verbindung mit einem veranderbarem Vorwiderstand zur
Pegelkorrektur eingesetzt werden. Eine geeignete Schaltung
mit 600 N Eingangswiderstand und einemRegelbereich von
+ 10 dB wird nebenstehend gezeigt. Die Widerstände für die
1-dB-Verstärkungsstufen sind wie nachstehend angegeben
zu wählen.

7. Mikrofonverstärker
In Verbindung mit einem dynamischen Mikrofon ist der
V 672/1 bzw. V 672/2 unter Ausnutzung seiner hohen Grund-
verstärkung auch als Mikrofonverstärker verwendbar. Seine
technischen Daten wieGeräuschpegel, Aussteuerungsgrenze,
Verzerrungen und Frequenzgang entsprechen dabei denen
guter Mikrofonverstärker. Die Verstärkungseinstellung muß
alterdings außerhalb des Gerätes erfolgen. Das kann durch
Verändern von Re bei Re = konstant oder durch Verändern
von Re bei Re = konstant erfolgen, wie nebenstehend gezeigt.
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8. Zwei V 672/2 Stereo-Ausgleichsverstarker
Zur Summen- und Differenzbildung von Stereosignalen kann
man die paarweise Zusammenschaltung zweier V 672/2 unter-
schiedlich benutzen:

O
. A+BSummensignai

1,4
und das Differenzsignal

a) bei Summen/Differenzbildung am Ausgang stehen gleich-
zeitig die verstarkten Eingangssignale A und B sowie das

aus-

gangsseitig zur Verfiigung. Summe und Differenz sind im
Pegel 3 dB niedriger als die Ausgangssignale A und B.
Die Übersprechdämpfung zwischen Summen- und Diffe-
renzkanal beträgt
2 40 dB im Frequenzbereich 40 Hz...
2 36 dB im Frequenzbereich 40Hz... 15 kHz

Belegung für 2 V 672/2 bei

SkHz

Summen- u. Differenzbildung am Ausgang

b) Bei der Summen/Differenzbildung am Eingang stehen an
den Verstärkerausgängen nur das Summen- bzw. das
Differenzsignal zur Verfügung. Die Übersprechdämpfung
zwischen den Ausgangssignalen ist 2 76 dB, wenn
Entkopplungswiderstände mit einer Gleichheit von 0,2%
verwendet werden.
EineWiederholung der Summen/Differenzbildung führt im
ganzen Frequenzbereich zu einer Übersprechdämpfung
von 2 40 dB zwischen den Kanälen AundB.

Soll nur ein Summensignal gewonnen werden, genügt der
Einsatz eines Verstärkers in einer Schaltung wie nach-
stehend gezeigt. Die zwischen den Eingangssignalen erziel-
bareÜbersprechdämpfung ist abhängig von denWiderständen
Re und Re und beträgt z. B. für Re = 13,6 kN und Re = 2,4 KQ
(v = 0 dB) bei einem Queltwiderstand von 2000 ca. 105 dB.
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2. Prüfen typischer Werte
2. 1 Stromaufnahme
MeBaufbau wie unter 2.2, jedoch den Eingang (Kontakt 1
und 2) mit 2,4 kQ abschließen.
Die Stromaufnahme soll sein bei Betriebsgleichspannung

24V
28V

<75mA
< 90mA

2. 2 Verstärkung
Meßaufbau

6002

600n

Gleichspannung Us = 24V anlegen.
Tongenerator (f = 1 kHz) mit unsymmetrischem Ausgang
über 24kQ an den Eingang anschließen und mit U, =
— 9dBm (0,275V) ansteuern. Mit dem Verstärkervolt-
meter die Pegel am Eingang und an den Abschlußwider-
ständen messen.
Eingangspegel Up = — 69 dBm (275 uV)
Ausgangspegel U, = U, = + 6.dBm (1,55 V), einstellbar
mit R, (Einsteller auf der Frontplatte).

2.3 Klirrgrad
Meßaufbau
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Tongenerator mit unsymmetrischem Ausgang über 1kQ
an den Eingang anschließen und Verstärker auf die in der
Tabelle angegebenen Ausgangspegel aussteuern.

a) Un = Un = + 6dBm (1,55 V)

f | k, | ky

40 Hz <02% <02%
1 kHz <01% <01%
5 kHz <01% <01%

b) Ua, = Us, = + 22 dBm (9,75 V)

f | k, | ks

40 Hz S04 % 204%
1kHz <02% <02%
5 kHz <02% 02%

2.4 Fremd- und Geräuschpegel
Meßaufbau
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Fremdpegel: 30Hz ... 15 kHz; Effektivwert
Geräuschpegel: nach DIN bewertet; Spitzenwert
Verstärkung v mit Gegenkopplungswiderstand R. (siehe
Tabelle) einstellen. Mit Steller auf der Frontplatte v genau
einstellen.

Uy, = Uy, | MeBwert bei vm (V 76 m)
v R, | Ra | Un | Uger = 20dB
{dB} | [k2]) | [kQ] | [mV] | [mv] Ur, [mV] | User [mV]

12 3 1 10,017) 0,018 0,17 0,18
40 3 247 | 0,308| 0,308 3,08 3,08
15 2,4 | 2,4 |0,022| 0,022 0,22 0,22
35 | 0,24 | 2,4 |0,078| 0,078 0,78 0,78

3. Messen der Schaltung
3. 1 Siebkette
MeBaufbau

eee Siebkette
> 0 1 2 3 7

Ah A \
vom | | ! 47kf
Uy | aw

Haube nach Lösen von 4 Schrauben abnehmen. Sieb-
ketten-Leiterplatte aus dem Gerät herausziehen und ent-
sprechend dem Meßaufbau anschließen. Gleichspannung
U, = 28V und Wechselspannung U, ~ = 245 mV an-
legen.
An den Lastwiderständen sollen folgende Spannungen
gemessen werden:

Wechselspannung

<3 mV
<0,1mV

| Gleichspannung |

U, > 26,5 V
U, > 25,5 V

3. 2 Gesamtschaltung
3.2. 1 Gleichspannungen
Meßaufbau wie unter 2.2, jedoch wird der Eingang mit
2,4kQ abgeschlossen. Gleichspannung U, = 24V an-
legen. Die im Schaltplan angegebenen Gleichspannun-
gen werden gemessen mit einem Vielfachinstrument
R; 2 50kQ/V gegen OV (Kontakt 21).
3. 2. 2 Wechselspannungen
Meßaufbau wie unter 2.2
Tongenerator (f = 1 kHz) mit unsymmetrischem Ausgang
über 2,4kQ an den Eingang anschließen und mit U, =
— 9 dBm (0,275 V) ansteuern.
Die im Schaltplan angegebenen Wechselspannungen wer-
den gemessen mit einem Verstärkervoltmeter R; > 1MQ
gegen OV (Kontakt 29).


